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2ImtIicher Theil.
„„ Se. k. und l. Apostolische Majestät geruhten
°"ergnäd<ast
^ die Uebernahme des mit Wartegebür bnltlaubteil
^neralmajors Adolf Ritter L ü t t e r e r u. L i n t e n -
/ l g auf sein Ansuchen in den Ruhestand an-
^tdnen, demselben bei diesem Anlasse den Feld-
Mchall.Lieutcnants-Charakter nä dunoi'68 mit Nach-
^"t der Taxe zu verleih» und anzubefehlen, dass ihm
el Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt-

geben werde;
anzuordnen die Transferierung:

<v «es Obersten Ferdinand V r e i t e n b a c h , des
'"sllnterieregiments von Milde Nr. 17. und
. . des Majors Eduald W o d z i c z k o . des Infan
^regiments Oskar I I . Friedrich König von Schweden
c> von Norwegen Nr. 10, zum Infanterieregiment
""'Herr von HandelMazzetti Nr. 4 0 ;
cv. die Uebernahme des Obersten Karl Z i r l . des
Mnteneregiments Graf Grünne Nr. 43, auf sein
. ,^chen in den Ruhestand anzuordnen und an-
dtuck "'' ^ ^ dems.lben bei diesem Anlasse der Aus-
^ 5 der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben

3l n ^ Uebernahme des Obersten Nikolaus von
^ . s u l i c , Commandanten des Infauterierrgiments
j " " von Krieghammer Nr. 100, auf sein Ansuchen

^» Ruhestand anzuordnen;
. den Obersten Maximilian Freiherrn von S a n -
^ackl^' ^^ Infanterieregiments Georg Prinz von
ttlliw ^ - ^ ' zu'" Commandanten des Infanterie-
^u'mems Edler von Krieghammer Nr. 100 zu er°

h z ^ ^ Uebernahme des Obersten Ferdinand Becker«
L ^ ' ^mmandanlen des Corp«ar«ll^rie°Regiments
A n s ? ?ri"z-Regent von Naiern Nr. 10, auf sein
bei d c" ^ ^ " Ruhestand anzuordnen und demselben
Clllttl l ^"lasse den Orden der eiserneu Krone dritter

'>e taxfrei zu verleihen;
ferner:

<5o,b'e TranLferieruug des Obersten Wilhelm G l a s e r ,
j„ ^ndmitendesDiv.sionsarlillerie-Rcgiments Nr. 35.
L u i , ^ ! ? " Eigenschaft zum Coipöartillerie-Regiment
iuordn . ^ ' " ä ' N e g e n t von Baiern Nr. 10 an-

s io^^bers t l ieu tenant Ernst E i c h l e r , des Div i -
des Hv^ l^Neg iments Nr. 38 , zum Commandanten

"wlstonsartillerie-Regiments Nr. 35 zu ernennen

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben auf
Grund eines vom Minister des kaiserlichen und könig-
lichen Hauses und des Äeußern erstatteten aller-
unterthänigsten Vortrags mit Allerhöchster Einschließung
vom 18 Jänner d, I . die Berufung des Legations-
raths erster Kategorie Victor Grafen F o l l i o t de
C r e n n e v i l l e - P o u t e t zur Leitung des General-
consulats in Algier allergnädigst zu genehmigen und
dlM Consulats Kanzleisecrelär erster Classe und Gerenten
des Viccconsulats in Plojest Kat l M a u e r den Tüel
und Charakter eines Viceconsuls huldreichst zu ver-
leihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. Februar d. I . dem
Oberpostverwalter Adolf H a u f f in Teplih taxfrei den
Titel eines kaiserlichen Rathes allergnädigst zu verleihen
geruht.

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des
Georg J ä g e r junior zum Präsidenten nnd drs
Johann S i e g l zum Vicepräsidenten der Handels» und
Gewerbekammer in Eger für das Jahr 1897 die Ve
stätigung ertheilt. ^ ^ . ^ ^ ^

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des
Julius Ritter von G o m p e r z zum Prüsideuten und
d,s Gustav Ritter von S c h o e l l e r znm Vice
Präsidenten der Handels» und Gewerbekammer in
Vrünn für das Jahr 1897 die Bestätigung ertheilt.

Der Handelsminister hat auf Grund der Ver-
orduuug vom 5. Ju l i 1874 (R. G. B l . Nr. 102)
über Vorschlag der Handels- und Gcwerbelammer in
Trieft die Rheder Calixt C o s u l i c h und Josef
M i k l a u c i ö nnd über Vorschlag der Handels- und
Gewerbetammer in Spalato den k. k. Hafen- und See-
sanitäts-Deputierten i. P, Peter P i z z e t t i zu Bei-
sitzern der t. l . Seebehörde in Trieft ernannt.

Den 1«. Februar 1897 wurde in der l. l. Hof- und
Staatsdruckerei das VIl. Stück dc'r rumänischen, das XI.Stück der
polnischen und ruthcnischcn, das Xl l , Stück der rutheuischen und
das XlV. Stück der polnischen, ruthenischen und rumänischen
Ausgabe des Reichslicschblatts ausgegeben und versendet.

Den 17. Februar 1897 wurde in der l. l. Hof- und
Staatvdruckerci das Xl l . Stilck der slolicuischen und daZ XV. Stück
der ruthenischeu Ausgabe des t1tcichsgcsel)blatts ausgegeben und
versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Kreta.

Die Action der Mächte auf Kreta wird von der
Presse allgemein beifällig brgrüßt uud es wird an dem
schließlichen Rückzüge Griecheulands nicht gezweifelt.

Die «Neue freie Presse» betoüt, dass aus dem
scheinbaren Widersprüche zwischen dem Entschlüsse der
Mächte, weitere Fried« usstölungen hiutanzuhalteu, uud
den thalsächlich von Griechenland unbehindert fort-
gesetzten Friedensstörungen leine voreiligen Schlüsse ge-
zogen werdcu dürfen. Es fei eben für die Großmächte
mcht leicht, die angedrohten Gewaltmaßregeln auf der
Stelle auch auszuführen. Es wäre grausam, Blut zu
vergießen, so lange andere Mit te l zur Beuguug des
griechischen Trotzes vorhanden sind. Es gebe solche
Mi t te l : man könne den griechischen Truppen auf
llreta die Zufuhr abschueiden, die griechischen Häfen
blockieren, siilanznlle Pressionen ausüben u. s. w. Es
dauere jedoch eine Weile, bis sich die Mächte über die
Wahl des geeignetsten Mittels verständigen. Das frie«
densbedürftige Europa brauche sich daher in dem Ver
trauen nicht erschüttern zu lassen, dass das europäische
Concert, nachdem es sich darüber geeinigt hat, den be»
stehenden Territorialzustand aufrechtzuerhalten und
Eigenmächtigkeilen der Valkanstaaten nicht zu dulden,
auch die Mittel für die Bändigung der Griechen
finden werde. Die verwegene Haltuug Griechenlands
könne die Mächte nur in dem Entschlüsse befestigen,
nicht bloß den Griechen, sondern sämmtlichen Balkan-
vollern das Dasein der Autorität Europas zu beweisen.
Ferner hebt das Blatt hervor, dass zu der eit'getreteueu
Beruhigung die Initiative des Kaisers Wilhelm I I . das
meiste beigetragen habe. Hauptsächlich seinen Bemühungen
sei die Verständigung der Mächte zu einer gemeinsamen
Act ion zu danken.

Das «Neue Wieuer Tagblatt» ist überzeugt, dass
das Vorgehe» Griechenlands keinerlei praktischen Er-
folg erzielen werde. Würde Griechenland zu sciuem
Ziele gelangen, dann würde dies bei den anderen
kleinen Balkanstaaten nationale Aspirationen entfachen,
die jetzt nur darum nicht entflammen, weil, wie in
Serbien, thatsächlich der ernste Wille waltet, keine
Complicationen zu schaffen, und weil man in Sofia
vorsichtig genug ist, sich nicht dem europäischen Con-
certe entgegenzustellen. Es sei jedenfalls ein günstiger
Zufall, dass an der Spitze des ferbischen Cabinets ein
Diplomat von der reichen Erfahrung und der aufrich-
tigen Friedensliebe des Herru Simi t steht. Allein, wenn

Feuilleton.
Rml^lzieherili gesucht.
"'Mches «rbenöbild von I . M j a ß n i h l i .

"lttorisievte Ucberschung von A . Wavbell.

'varen ^ s ? " c " " ' Morgen. I m Haufe des Lieferanten
sich an i^ '^"" längst auf den Aeimn und hatten

lyre gewöhnliche B.schäftiaMg gemacht.
EhehaZ""" l"° s'lbft saß mit 'seiner wohla/pstegten
^Mowar "'">> ^ ' W ' l c h e hinter einem bauchigen
Girant c / " d schlürfte schweigend da« chinesische
nneln ' ^ " ,^" Zwischenpausen wischte er sich mit
^chweik 5 " ^ Taschentuche den herabrollendcn
ö""i Kind.r <w . ^ " " e - Neben ihnen saßen ihre
, ,c> " ' ^ adchm von sieben uud acht Jahren,
der Herr ^ ^ " u o genug seiu!» brachte
^1"te Glas l H ° " s ^ hervor, nachdem er da«
'genug,. «"cert «nd es zur Seite geschoben hatte,

^ l ' A " d e n U ! ! ^ l V > c h l ! . "es die Frau, einen
W"riinl!> " " b sch,ebend, «es ist ja kein geistiges

^ c h t d ä c h ^ f ^ boch!. wehrte cr ab, «durch diese
V > ss u H f ' ^ ' ^ ^ ^ sammelt sich nur eine un-

im Leibe! F - n - u h ! Aber
U^nken. ^ t l« zusammen soviel wie Erwachsene

l ^«ssen g? lem ' . " ° ^ ^ " " " ""'" liabt schon «n

«Lass' sie doch . . . . es ist ja kein großer Ver-
lust!» legte sich die Mutter in« Mittel, «trink, Sascha,
trink! D u willst nicht mchr? Uud du, Katza? Nun,
dann entfernt euch vom Tifche, bekreuzigt euch und
küsst die Hand! . . . .

Die Mädchen thaten, wie ihnen geheißen, und
liefen nach ihrem Zimmer.

«Ach, full ich noch eins trinkm?» überlegte laut
Nefewajew und trommelte mit den Fingern auf die
Tifchplatte.

«Was brauchst du darüber erst nachzudenken?
Ich habe dir gesagt, dass du triuken sollst; aber . . .
m in ! Schiebe dein Glas hierher! . . . Wer ist da? ,
wandte sich die Wi i t in um, als sie das Knarren der
sich öffnenden Thüre vernahm.

«Bist du es, Gruscha?»
«Ich bin's!» antwortete das Stubenmädchen,

dcu Kopf durch die Thürspalte steckend, «ein Fräulein
ist da, das bei Ihnen eine Slrl le annehmen w i l l ! . .»

«Auf welche Annonce hiu ist sie gekommen?»
erkundigte sich d^r Hautzherr. sein Glas Thee kühlend.

«Davon sagte sie nichts . . . sie hat em gutes
Aussehen uud irägt einen Hut. weim auch leinen
sehr ansehnlichen, denn der Sammet ljt schon ver-
blichen. . . . »

«Rufe sie hierher!» befahl der Kaufmann.
«Nemj'militjch! . . . Du sollst sie nicht nehmen

. . . . hörst du?» bemerkte ftiue Ehehälfte.
«Was deuu l» sagte er, die Stirne runzelnd.
«Das fehlte noch! Die Hausfrau tragt m, Tuch

auf dem Kopfe und ihr Dienstbote wird einen Hut
tragen . . . »

«Welcher Teufel befiehlt dir denn, keinen Hut zu
tragen? Es ist, glaube ich, Zeit, an Civilifation zu
denken! Du bist schon das dritte Jahr in Moskau
und noch hast du nicht die geringste Pol i tur ! . . . .
Wie du hiuter der Zeit zurückgeblieben bist, so
wirst du auch ins Jenseits kommen. Ah, da ist
schon die Dame, aber nur ein wenig mademoiselle-
art ig! . . . .»

I n s Zimmer trat ein junges, bescheiden ge«
lleidetes Mädchen im Alter von zwanzig Iahreu, mit
einem lieblichen Gesichte. Sie machte eine Vellmljiilmi
und sagte: ^ . ^

«Sie haben in den Polizei.mchnchten - - '
.^»betreff eines Fmuleius imt musikalischen

K e n n H u pnbliciert!?. half ihr der Häusler, .za
wir haben'/publ.ciert, dass wir eine ,Gubernante<
fauchen, die die Kinder alle modernen Wissenschaften
und das Clavirrspiel lehren könnte . . . . Bitte er-
gebenst, s.tzen S i e sich! Ach, bitte, genieren S i e sich
„icht, solche Leute habe ich nicht gern . . . . aber so
si'tz' dich doch. M a m s e l l ! . . . . ein wunderliches V o l t
seid ihr , wah rha f t i g !»

D a s Mädchen sehte sich.
« D u bist aber doch nicht zu uns gekommen.

Täubchen, um Quadrille zu tanzen!?» bemerkte die
Frau, «wir haben wegeu einer erfahrenen Erzieherin
annonciert, du scheinst aber noch eine junge Mamslll
zu sein . . . .»
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es Griechenland mißlich wäre, durch einen flagranten
Friedensbruch die Annectierung eines Theiles der
Türkei durchzusetzen, dann könnte auch in Serbien der
Volkswille stinker werden, als die Friedensabsichten
des Königs und der Regierung. Die macedonische Be-
wegung in Bulgarien hatte gleichfalls dann leichtes
Spiel und es wäre eine Situation auf dem Balkan
geschaffen, die sodann dm Frieden ernstlich gefährden
könnte.

Das «Wiener Tagblalt» bemerkt, es handle sich
nunmehr daiuni, ob man die Griechen durch Eon'
cessionen oder durch Gewalt aus Kreta fortbringe»,
werde. Griechenland selbst fei zum Nachgeben gestimmt,
in der Ermattung von Concessionen. Die griechischen
Staatsmänner — fo heißt es in einer Mittheilung
diefes Blattes — wissen, dass sie gegenwärtig auf eine
Besitzergreifung der Insel nicht zahlen können. Allein
sie hatten mit der Volksbewegung in Griechenland zu
rechnen, die eine energische Intervention zugunsten der
Kretenser stürmisch verlangt, Rücksichten auf die innere
Pol i l i l Griechenlands fordetten also. dass die Regierung
wenigstens Occupation spielt. Griechenland habe nicht
im entferntesten die Absicht, sich a/geu Europa auf-
zulehnen. «Dem Auftrage, Kreia zu rammn, wird nach
gekommen werden, aNein nicht ohne feierlichen Protest
Darum war es Griechenland zu thun; die Gelegenheit,
durch einen feierlichen Act vor ganz Europa die Zu-
sammengehörigkeit Kretas mit Griechenland constatieren
und ans dieser Constatierung rechtliche Ansprüche er
heben zu können. Griechenland hat von Kreta Besitz
genommen, wenn auch nur für einen Moment. Dadurch
hat Griechenland sozusagen eine Hypothek auf die Insel
erworben.»

Das «Vaterland» sagt. die Nachricht von dem
gemeinsamen Einschreiten der Mächte habe beinahe
allenthalben eine beruhigende Wirkung geübt, weil man
trotz aller Versicherungen in Betreff der Uebereinstim
mung der Mächte immer wieder daran zweifelte, ob
diese Entente auch für d-n Fall der Th i t vorhalten
werde. Der gestrige Tag habe diesen Zweifel beseitigt
und daher mache er Epoche in der so schleppend ver-
laufenden Lösung der orientalischen Verwickelung. Kreta
stehe unter europäischer Verwaltung und es sei zu
wünschen, dass diese Verwaltung längere Zeit andaure,
Dies sei übrigens «nur die Einleitung zu einer neuen
Ordnung der Dinze im Oriente, wo die letzte Ent-
scheidung künftighin allenthalben nicht mehr bei dem
unter Controle gestellten Großherrn, sondern bei den
conlrolierenden Mächten sein wird»

Das «Neue Wiener Journal» schreibt: König
Georgios suche vielleicht den einzigen Ausweg aus
der unhaltbaren Situation, in die er gerathen ist,
darin, sich zwingen zu lassen. «Ob er aber nicht schon
den rechten Augenblick vorübergehen lieh, ob es noth
wendig ist, dass er sich mit Mitteln der Gewalt
zwingen lässt, das ist die Frage. Fraglos aber ist,
dass die Mächte nicht zögern werden, mit aller Energie
Glv'cheülano von dem Wahne zu heilen, dass es im
stände sei. dem Willen Europas zu trotzen.»

Vereinzelt steht die «Reichswehr» mit der An-
ficht, dass oer richtige Augenblick fül die wirksame
Durchkreuzung der griechische» Action versäumt worden
sei. Die christlichen Großmächte können nicht den Äüttel
für ken Sultan machen und g>gen Griechenland Mlttel
der Gewalt anwenden. Es dlelbe daher nichts übrig,
uls den Schwerpunkt der Action nach Eonstantinopel
zu verlegen. Sind die Großmächte einig, so werde es

ihrer Einigkeit nichts verschlagen, wenn Griechenlands
Ansprüche auf Kreta fchon jetzt anerkannt werden.

Das «Fremdenblatt» meldet: « In den nächsten
Tagen wird ein Geschwader, bestehend aus dem Thurm-
schiffe «Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie >, Torpido-
booljäger «Satellit» und drei Torpedobooten, nach den
griechischen Gewässern von Pola abgehen. Das Torpedo-
Rmnmfchiff «Kaiser Franz Josef» hat am 14, d. M .
Pola verlaffen und fährt programmäßig mit dem Ge-
sandten Baron Czikann an Bord in der Richtung nach
Port°Sa<o. Von einer Roulenveräudtrung ist in hie-
sigen maßgebenden Kreisen nichts bekannt. Von der
Bemannung des Torp<do-Rammschiffs «Kaiserin Maria
Theresia» sind ein Officier und 30 Mann in ttanea
ausgeschifft worden.»

Politische Nederftcht.
La ib c, ch, IN. Februar.

Die an der Uebernahme der I n ve st i t i o n s -
A n l e i h e betheiligten Banken und Bankhänser hubi n
gestern die erste Einzahlungsrate auf dirs s Engagement
geleistet.

D e r n iede rös te r re i ch i sche L a n d t a g ,
welcher das Landesbudget votiert hat, hat gestern sline
Session beschlossen. I m Ma i soll der Landtag, wie
verlautet, nicht zusammentreten.

I m m ä h r i s c h e n L a n d t a g e wurde über
Antrag des Abg. Perek namens des Ausschusses für
Gemeindeangt'legenheiten beschlossen, die Regierung aus«
zufordrrn, das Entsprechende vorzukehren, dmmt im
neuen Zoll» und Handelsbündnisse mit Ungarn die
politischen und wirtschaftlichen Interessen der diesseitigen
Reichshälste in vollem Umfange gewahrt werden.

I m d a l m a t i n i s c h e n L a n d t a g e brachte
gestern im Laufe der Generaldebatte über das Budget
Abg. Bianchini ohne förmliche Antragstelluug den
Wunsch vor, anlässlich des 5iOjäb/igen Regierungs-
Jubiläums die Vorbereitung einer Adresse an Seine
Majestät den K a i s e r , worin die Lage des kroatischen
Volkes nnd die Vereinigung aller kroatischen Länder
im Interesse der Stärkung der Monarchie vorzubringen
wäre. Abg. Mil ic ertlärle sich grundsätzlich für die
Vereinigung, hält dieselbe jedoch gegenwärtig im Hin-
blick auf das jetzige System in Kroatien nicht an»
gemessen. Der Präsident brach die Verhandlung ab.

I n T r i e f t begannen gestern die M u n i c i p i a l »
W a h l e n , welche zugleich die Wahlen für den Land-
tag in Trieft sind. Gestern wählte der vierte Wahl-
lörper.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
setzte gestern die Debatte über das Budget des Ackerbau-
nllnisteriums fort.

Der deutsche R e i c h s t a g setzte gestern die
Berathung des Militäretats fort. Abg. Pichle'r empfahl
die Einführung des Unterrichts der Gabelslierger
Stenographie in den Mi l i tär Erziehungs- und ViloungL-
anstalten. Der Rest des Militäretals wurde nach dem
Eommissionsantrag erledigt.

Nach einer der «P. C.» aus B e r l i n zugehenden
Meldung schwebt gegenwärtig ein äußerst lebhafter
Gedankenaustausch zwischen den Cabinelten der Groß-
mächte, welcher den Zweck verfolgt, die eigenmächtige
griechische Action in K r e t a rückgängig zu machen und
deren Fortsetzung unter allen Umständen zu verhindern.
Unter den diesfalls Muogenen Maßregeln stehe, wie
unsere Meldung versichert, in erster Linie der Vor-

schlag, eine strenge Blockade der griechischen Häfen
durchzuführen und die Mehrzahl der Mächte foll M
diesen Plan bereits gewonnen sein und dürfte ein all-
gemeines Einverständnis hierüber in kürzester M
erzielt werden.

Wie aus S t . P e t e r s b u r g gemeldet nmo,
hat das dortige Cabiuet infolge eingelaufener Verich«
über die angeblich iu Serbien bestehende Absicht, tB
Eintritt der besseren Jahreszeit die seit M i Jahren '»
M a c e d o n i e n bestehende und niemals ganz unte^
drückte aufständische Äewcgnng wieder anzufachen Ul'd
zu unterstützen, durch seinen diplomatischen Vertreter
in Belgrad die bestimmte Erklärung abgeben lasst"'
dass eine derartige Action mil den unverrückt auf d>e
Erhaltung des Friedens und des 5»atu5 quo auf del
Valkanhalbinsel abzielenden Absichten der russische"
Negierung im Widersprüche stehen würde und bass del
Zar bestimmt erwarte, dass seitens Serbiens nicht"
unternommen werde, was geeignet wäre, das Friedens'
werk Europas zu behindern und die Bemühungen der
Cabinette zu erschweren. Ein ähnlicher Schritt de«
St. Petersburger Cabinets soll auch in Sofia unter-
»ommen worden fein.

Nach einer der «P. C.» aus C o n s t a n t i n o p e /
zugehenden Mittheilung bemüht sich eine Hofpalte>.
den Sultan zum Abbrüche der diplomatischen M"
ziehungen mit Griechenland zu bestimmen.

Ueber von der b u l g a r i s c h e n R e g i e r u n g
hier anlässlich des Vorgehens Griechenlands abgegebe^
beruhigende Zusicherungen m Betreff Bulgariens, wNv
Befriedigung geäußert. Noch größere Befriedigung lm
die Action der Mächte in Kanea hervor, da sie als
Beweis der Entschlossenheit Europas gilt, die I n t e g " " '
der Türkei zu wahren. Zugleich machte die Documci'tienlNg
der Einigkeit der Mächte im Palais und auf ?^
Pforte einen starken Eindruck, von dem man e»>e
günstige Rückwirkung auf den Gang der Reform-Mio"
hoffen darf.

Tagesueuigleiteu.
— ( R e g i e r u n g « . I u b i l a u m d e r K ü n ig >"

V i c t o r i a , ) «Truth, bringt Einzelheiten liber v!e
Feier des 60jährigen Regieru"g«-Iublläuui« Ihrer Majesty
der Königin Victoria. I n der Albert-Halle tvicd eM
großes Concert statlfinben, welchem die ausländischen sü-^
lichen Gäste beiwohnen werden. Am Danksagung«'
Gottesdienste werden die Köiigin. die königliche Family
die ausländischen Fürstlichleiten, das diplomatische Corp«,
die Minister und andere P-rsö'Mchtelten von Vedeu»u"s
lheilnehmen. Nach «Truth» wird der Gottesdienst ^
22. Juni in der Westminster-Abiei abgehalten welde^
Ein Eapltel des Hosenband-Ocden« wird die Königin »̂
Schlosse Windsor am 26. oder 28. Juni leiten, ^
Ordensseste wirb ein Festmahl in der St.-Iamcs-H^
o-'s Schloss?« folgen. Das l'tzle Capitel des Ocde"
fand in Windsor in, Jahre 1855 statt. >,

— ( I n t e r n a t i o n a l e S a n l t i i l s c o n f e r e l l ^
Die internationale Sanitiilsconserenz in Venedig «^"°
am !?. d. M. in die Generaldebatte über das von "^
österreichisch-ungarischen Regierung vorgeschlagene V^
grämn« ein. An der Discussion betheiligten sich die De
gierten von Frankreich, Ocherre!ch°Ungarn, Mssla"^
Italien, Spanien, England, Portugal, Deutschland, t"
Türlel und der anderen Länder.

— ( K e s s e l . E x p l o s i o n . ) I n einen, Kell"'
locale des muerliauten «Van Slileten-Hofes»

«Das ist ja für die Kinder einerlei . . . .»
«Durchaus nicht! Wir brauchen eine Gubernante,

vor der sich die Kinder fürchten und vor deren Alter
sie Ehrfurcht haben sollen. Du bist aber eine Jungfrau
und junge Mädchen sind, ich will dich nicht damit
beleidigen, unsolid . . . Da haben die Gorelows auch
so ein junges Mädchen genommen, das hat den Haus-
herrn so in sich verliebt gemacht . . . .»

«Papperlapapp! Halt doch dein Plappermaul!>
schrie der Kaufmann seiner Frau zu, «und du,
Früuleinchen. höre nicht auf das, was sie sagt, denn
da sie keine Residenzpolitur erhalten hat, ist sie immer
noch die Närrin des Nemjonow'schen Gebiets, des
Dorfes Malufejewli geblieben! Für ihre Unwissenheit
werde ich mich schon entschuldige» . . . . Wie heißen
Sie mit Vor- nnd Vatersnamen's»

«Ljuboy Gregmjewna.»
«So! Der Name klingt ganz wie der eines

Fräuleins . . , . Aber wie steht es mit den Wissen«
schasten? Haben Sie etwas gelernt?»

«Eme sonderbare ^rage!»
«Fühle dich nur nicht'gleich beeidigt! Es gibt

verschiedene Gudenmnten. Vor einigen Tagen waren
wir im Begriffe, rine Madame zn engagieren, die
verstand nicht einmal zusammenzuzählen und den Rest
von einem Rubel herauszugeben. Schon mit ihren
Sprachkennlmsscn war es mchersi schwach. Ich sagte
zu ihr: ,kommlm vvu portc^vu? «rekuku! und
:uli6u!< Da sperrte sie ihren Mund auf und glotzte
mich an : ,Ich verstehe Sie nicht!' sagte sie..

Die Gouvernante brach in Lachen aus.

Za-ö Oeheinrnis von Ol'ooinber-
Kaü'.

Roman von U . <5onan Dohle.

Autorisierte deutsche Venrbeitmig von Max K l e i n schm id t.

(^l . Fortsetzung.)

«Darüber wallen wir nicht streiten», antwortete
er, und bewilligte mir die extra zwölf Pfund das
Jahr, als wären es ebensoviel Pence. Fern sei es von
mir, übel von ihm zu denken, aber ich konnte nicht
umhin, zu glaubeu, dass das Geld, das so leicht aus°
gegeben ward, am Ende nicht ehrlich erworben worden
wäre.

Ich bin von Natur nicht neugierig, aber ich zer-
brach mir j 'ht doch noch mchr den Kopf, weshalb der
General des Nachts im Hause umherlief und nicht
schlafen konnte.

Eines Tages nun, als ich den Corridor fegte,
fiel mein Blick auf einen mächtigen Haufeu von Vor»
hängen, Teppichen und dergleichen, die iu einer Ecke,
nicht weit von der Thüre zum Zimmer des Generals,
aufgehäuft lagen. Plötzlich schuss mir ein Gedanke durch
den Kopf und ich sagte zu mir selbst: «Israel, mein
Junge, weshalb verkriechst du dich heute abends nicht
dahinter und belauschest den Alten, wenn er glaubt,
dass lein Mcnscheuauge ihn si<ht?.

Je mehr ich darüber nachdachte, desto einfacher
erschien es mir und ich beschloss, den Plan auszuführen.
Als es dunkel geworden war, sagte ich zu den Frauen-
zimmern, dass ich Zahnschmerzen hätte und früh auf

meine Kammer gehen winde. Ich wusste ganz a/na '
dass mich kaum jemand stören dürfte, wenn ich e '
einmal dort sein würde. Ich wartete eine H^,?f3
und dann, als alles ruhig war, zog ich meine ^ ! ^
aus und lief durch das weite Haus, bis ich nach v ^
Trppichhaufen kam. Dort legte ich mich nieder, > ^
einem Auge durch die Thürspalte lugend, sonst ü^ l ^
mit einem großen Teppiche verhüllt. Ich lag s" ^
wie 'ne Ratte, bis der General vorbeikam, uM l »
zur Ruhe zu legen, uud dann auch im Hause a
still wurde, . ^

Für alles Silber in der Unionbank in Dun ' s^
würde ich das nicht noch einmal durchmachen- ^
kann jetzt noch nicht daran denken, ohne dass " ^
eine Gänfehaut überläuft. Es war einfach ^ s-H,,'
in der Grabesstille, welche nur durch das fe>e"^
Ticktack einer Stauduhr in einem der Corridore un
brochen wnrde. ^

Erst spähte ich nach der einen, dann nach ,.^
anderen Seite, und immer war es mir, als A ^ > ,
etwas von der entgegengesetzten Seite h t t M A iü
Kalter Schmeiß stand mir auf der Stirn und
H^rz schlug zweimal so schnell, als die Wanduhr U ^
aber was mich am meisten ängstigte, war del ^ ^
von den Vorhängen uud Teppichen, deu ich e i n ^
und der mich fortwährend zum Husteu reizte. ^ l

Es erscheint mir als ein Wunder, dass nie," V ^
nicht ergrabt ist, von allem, was ich durcM'^,d
habe. Ich würde es nicht zum zweitenmale ^ M - o!»
wenn ich auch dafür zum Lord-Pruvost von Glasv
ernannt würde.
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""yenthurmslraße Nr. 21 in Wien ift am 17. d. ein
"'"Pslkfsel explodiert. Bisher sind zwei Schwerverwundete
Datiert . Per eine davon ist aus dem Transporte zum
^ i l ° l t gestorben.

Y ^ ( V e r u n t r e u u n g.) I n der Krakauer Stadt«
'!« Wurden große Unterschleife verübt. Die sofort vor<

»lnvlnmene Casstscontsierung, welche jedoch noch nicht be«
n ^ ' ^ "Nab elnen beträchtlichen Abgang, drssen Höhe
^unbekannt ist. Der schuldtragende Cassier Klosowski
""de verhaftet.
. ^ - ( R a i f s e i s e n - D a r l e h e n s v e r e i n e . ) Nach
."Jahresberichte der Darleheuscassen-Verelne Raiff-
s">cher Organisation haben sich im deutschen Reiche

^" Schluss des Jahres 1896 an die Centralstelle in
/ w i l d 2445 Vereine angeschlossen. Das bebeutet gegen
, ^ Vorjahr einen Zuwachs von 529 Vereinen. Unte»
">°n 2445 Vereinen blfind.n sich 25 Mo.lerei.Gcnoss^n-

^lllten, I? Witlzkrvereine. 10 selbständige Eonfum-
,." '" . 2 Pferdezucht' und 3 Olistoerwettungs'G^nciss n-
'^lten. Ende 1891 zählte der Verband 812 Vereine
"° Ende 1890 2445. Die landwirtschaftliche Crutral-

llehenscasse hat eblnsalls einen l läjt ig'n Aufschwung
»nc>«men. 1891 betrug ihr Jahresumsatz 12 Millionen
H ' lm abgelaufenen Iuhie 115 Millionen Mat t .
h " ^steigerten G.ldumfatze entsprechend hat sich auch
<> .^nsumoerlehr der Vereine gehoben und im letzte:.
^ e die Höhe von 8 Millionen M a , l überschritte«.
b ^- ( O s k a r W i l d e ) verlässt im Ma i da« Lon«
^ l t Zuchthaus «in ungebrochener Geisteskraft», wie es
, emem Berichte he,ßl. Dle lltzte Z ' i t über war Wilde
y ouchihlluse mit Nuchbinderalbeit beschästigt und die
^ " ber Bücher, die er eingebunden hatte, gab ihm

"e "nregung und neue Schaffenskraft.
1 ai» V ! ̂  ' k S t i e r l ä m p s e aus dem Z W e i -
vjl! ? '̂"^ bas Allerneueste. Vei der jüngftrn «iw-
°uf l, ^^ ^ ^ ' ^" Madrid fuhr E l Smaillanito
^el>l, l " ^ e l l ° b in die Arena und l ö^ te von diesem

^« l aus den Stier mit einem «brillanten» Stich!
k^ . ̂  (l3 i n ver m i s s t e r D a m p f e r . ) Der Dampfer
Ql<, ^ ^ ' " « r i ^ l . I N y r i a » , auf der Fahrt von New
f^, " "^ n«ch Trilsl bcgliff?!,, ist seil 14 Tagen über-
s'atill n ^ ^ " ^ - Jänner, wo der Dampfer die Kohlen-
k^c," ^ ' l v 'Po l lnews verlieh, ift leine Nachricht übkr
blltnvs "getroffen. Die « I l l y^ ia . ist ein F, achten-
^ie N^' ^^ ^umwulladungen nach T'itst bring?« sollte,
^ . . / " " " n u n g der «I l lyr ia» ist 21 Personen ftarl. Der
^ » l ü n h.jßt Moricich.

^cal - und Promnzial-Nachrichten.
" "° bem ̂ ^ ^ .,^^. ^ ^ ^^^ der Volksschulen
^ " l Ara in im Kchuljahre 18W/l l t t .
' ^ ° h l und ä u ß e r e r Zus tand der V o l k s -

^ schulen.
"ffenllick ^^"^ahre 1895/96 Waren im Lande 313
schulen ^^^lchulen, 28 Noth- und 12 Excurrendc-
Nüraet^ ^ " ^"""^ l Bürgerschule: die Knaben
2 H,i« , "̂ Gurlfeld und 16 Privatfchulen nebst

^"burge. fchulen für Mädchen.
z»ve!clM bssentlichen Schulen waren 171 linclassig, 74
^ sech« ..' . ^ dreiclass.g, 3b vierclassig, 0 sünfclassia,
» w ^ ^ d i achtclassig.

Ganztägigen Unterricht hatten 65, halbtägigen 221,
theils ganz-, theil« halbtägigen Unterricht 27 öffentliche
Schulen.

Die Unterrichtssprache war deutsch an 26, slovenisch
an 278, deutsch.slovenisch an 9 öffentlichen Schulen.

Oeffenlliche Schulen für Knaben waren 15, für
Mädchen 11 , gemischte Schulen 287.

I m genannten Schuljahre wurden 7 Classen, 2 Noth«
schulen und 2 Excurrenboschulen neu eröffnet.

Von den öffentlichen Schulen hatten sehr gute Schul»
localitäten 116 Schulen, gute 120, minder gute 65 und
schlechte 10 Schulen.

M i t Einrichtungsstücken waren sehr gut versehen
114, gut 114, minder gut 52, schlecht 33 Schulen.

2. Schulbesuch.

u) I « schulpflichtigen Alter standen 65.846 Kinder
(43.379 Knaben, 42.467 Mädchen). Die Nlltagsschul.
zu besuchen waren verpflichtet 69.613 Kinder (35.306 K.,
34 305 M.). Die Wiederholungsschule hatten zu besuchen
16.233 Kinder (8071 K.. 8162 M.).

d) Otsscnlliche Vollsschulen besuchten 71.751 Kinder
(36.816 K.. 34 935 M.), und zwar die Alllagsschule
57.631 Kinder (29.967 K., 27.864 M ) , die Wieder
holungsschule 13,920 Kinder (6649 K, 7071 M.)

c) Privalschulen besuchten 3193 Kinder (663 K,
2530 M ) .

ä) Höhere Schulen besuchten lw schulpflichtigen
Alter 1190 Kinder (1006 K., 184 M ) .

n) Wsgen eines körperlichen oder geistigen Gebrechen;
genossen im schulpflichtigen Alter stehende Kinder leimn
Unterricht 750 Kinder (406 K., 344 M.).

l ) Normal entwickelte, im schulpflichtigen Alter
stehende Kinder besuchten die Schule nicht 9416 Kinder
(4484 K.. 4932 M ) :

Der Proccntsah der nicht besuchenden schulpflichtigen
Kinder betrug demnach im Schuljahre 1895/96 11 8
Procent.

Wegen der Schulversäumniss' wuiden Nrreftftraf n
in der Dauer von 1 Tag und darüber 60, in dkl
Dauer von einigen Stunden 1070 verhängt. Aus eine
Geldstrafe wurde in 2468 Fällen erlannt und dieselbe
in 88? Fällen vollzogen. Die Summe der eingezahlten
Strafgelder beträgt 64? f l . 90 lr., die der noch einzu-
zahlenden 793 st. 50 lr.

3. Z a h l der L e h r e r .

Nn den öffentlichen Volksschulen waren Lehrer mit
einem Lrhlblfähigunglzeugmsse 362, mit einem Reife-
zeugnisse 32, ohne Lehrerzeugnis 17, Lehrerinnen mit
einem Lehrbefähigungszeugmsse 140, mit einem Reifezeug-
nisse 33, ohne Lehrerzeugnis 3. Hiezu lommen noch 22
Lehrer der Nothschulen, so dass die Gesammtzahl der
Lehrpelsoncn 609 betrug.

Wenn man die Zahl der Alllagsschüler 57.831
unter die 609 Lchrpersonen der Vollsschulen und die 8
der Uebungsschulen vertheilt, so hätte jede Lehrperson im
Durchschnitte 93 Schüler. Allein thatsächlich lommen an
mehreren Schulen mehr Schüler auf eine Lehrperson. E«
mögen hier zunächst jene einclassigen Schulen genannt
werden, an welchen mehr als 100 dle Alllagsschule be-
suchende Kinder verzeichnet sind.

E. >«
de ich t ^ ^ ungefähr zwei Uhr morgens oder
dass H " " H etwas fpüter sn», und ich dachte gerade,
lviirde ^ .'Hl'chlich ^ch nichts zu sclM bekommen
^ l e i ^ m i ' I V ? " ? ""ch 6anz «cht glwchn — da
hchen Ton ^ H b'e Todtenstille einen klaren,

lchre iben^ l^ " " ^ ^ " " ° ^ gebeten, den Ton zu be-
dllvoi, acne I- ^ ^ b e nie eine klare Beschreibung
^Nen ä b n l ! < . " " " ' " 'H ^ t t e nie in meinen, Leben
legende« ? " ^ " " ^hbr t . Es war ein scharfes,
l^ohenen 3 ! ^ " ' ^ ' s°st wie das Klingen eines an-
" " ^ i n e m ^ " V " ^ "ber viel hühev und schärfer.
'l°ftlen in .^ Z > ' " ' ^ u Glucksen, als wenn ein Regen

9n m Viassrrfaß fällt

'"! ^ h ? n n ^ " ^ ^ ^ da zwischen dm Teppichen,
'"b Ohren « ? ' ^ " Kllttenblttttern, und sperrte Mm,d
' ^ bedächtialveit " " ' ^ '^ ' " '^ ^ Wanduhr

^ ° s c h S . , 3 " ^ ' ? "en Ton zum zweitenmal.
'"" auch >>" ' / ^ »chars, wie zuvor, und jetzt vernahm
'«"der V ia .« ^ " " " . deuu er stöhnte »me ein tod-
^""och swt.d' . c ?"6 dem Schlafe qeweckt wi»d. Abei
" " Nafche ° . „ ' ^ " °"s' kleidete sich an, wie'ich an

3 ! Zimmer " . s ' ^ ' ^ r hl)rel. konnt^ und f img an.
> ' ) warf ick ^ "!5 ^" »ehe». Schnell wie der
" W t e mich w " d ? r . ^ ' ^ " ' ^ie Teppiche zurück und

^ e alle M h Ä / ! ! ' " ' ? " ""en Gliedern zitternd, und
^ " " I , Auae « ^ ^ ' . °eren ich mich eriunern konnte
^ ^ ' " e H H l " ' ' " ' °"s "«Thür zum Zimmer

Ü"^ dann w u r d ^ d ^ ^ / '^ l"ne Hand am Drücker
" " " ' lm Z n ^ ^ 5 . ^ " ^ Eiu Licht

^ ^ ^ ^ " '"mn und ich lou^te darin eine lange

Reihe von Säbeln an der Wand hängen fehen; dann
kam der General heraus und schloss die Thüre sofort
wieder hinter sich. Er hatte einen Schlafrock an und
einen rothen Fez auf dem Kopf, und an den Füßen ein
Paar GaUoschen, von denen die Hacken abgeschmtten und
die Spitzen umgebogen waren.

Ich glaubte zuerst, dass er im Schlafe umgienge,
aber als er auf mich zukam, tonnte ich den Wider-
schein des Lichtes in seinen Augen sehen- sein Gesicht
zuckte, wie das eines Mannes in Todesangst. Es über-
läuft mich jetzt noch kalt, wenn ich daran denke, wie
diese lauge Gestalt mit dem gelben Gesichte so feierlich
und still den langen einsamen F lu r entlang gieng.
Ich hielt meinen Athem au und beobachtete ihn genau,
aber als er gerade an die Stelle kam, wo ich lag,
stand mir das Herz still in der Brust, denn «ting!»
- laut und llar, keine drei Schritte von mir, ertönt»'
das Geklingel wieder, das ich schon vorher gehört
hatte.

Woher es kam oder was die Ursache war, ist
mehr. als ich saa/u kann. Vielleicht that es der General
selbst, aber ich wüsite nicht, wie, denn feme Hände
hiengeu schlaff au beiden Seiten h.nmler. als er an
mir'vorbeigieng. Es kam von der Nichtnng, ja, aber.
so erschien es mir. von oben. über seinem Kopfe her;
es war jedoch folch ein dünner, hoh r. umtMnllchrr
Ton. dass es nicht leicht ist. zu sagen, woher er lam.
Der General achtete nicht darauf, sondern gleng welter
und war balo außer Sicht. Ich verlor leine Zeit, aus
meinem Verstecke herauszukriechen und nach meiner
Kanuner zurückzueilen. Wenn alle Gespenster des
rothen Meeres die ganze Nacht im Hause herumgespukl
hätten, ich hätte meinen Kops nicht hinausgesteckt, um
sie zu sehen. (Fortsetzung folgt.)

I m Vlzirle Ndelsberg:
Äudanje alltagsschulpsl. Kinder 135, besuchende 124,
Dorn » 214, . 168,
Goce . 189, » 101,
Kaltenfelb » 196, . 181.
Nadanjeselo » 175, » 139,
NusSdorf , 113. » 105,
Oftlvznobrbo » 105. . 105,
Podlraj . Il2. . 107,
Podstenje . 12 l , » 106.
Untersemon » 120, » 109,
Vrabce . 118, . 114,
gagorje . 174, . 165.

I m Bezirk« Goltschee:
Vanjaloka uUtagzjchulpfl, Kinder 207. besuchende 187,
Ebenthal » 119. » 119,
Farn » 348. . 202,
St. Gregor ' . 138. . 128,
Ostunih > 147. . !45 ,
Rob » 143. . 120,
Stalzern . 143. . 127.
Glrug » 159. . 143.
Suchen » 151, » 147,
Aucla , 153. . 139.

I m Veziil? Gmljeld:
St. Georgen aMagszchulpfl. Kinder 109, » 15,6,
G^ohoorn . 156, . l 37 ,
Iohannislhal » 345. . 237,
Heiligenlreuz » 294, . 20b.
T r M e , 227, . 181.

(Fortsetzung folgt)

— ( A l l e r h ö c h s t e r G n a d c n a c t.) S?ine
t. und l. Apostolische Mn j ftät haben mit «lwhöchfter
Entschließung vom 17. Februar d. I . 17 Sträflingen
her Strafanstalten dlN R,st der über sie verhängten
Freiheitsstrafen allergnädigst nachzuslhen geruht. Hilvon
entfallen aus die Männer»Strasanstalten Marburg 3,
Stein und Oraz je 2 Sträfling'», Pilsen, L'mberg,
Slanislau und Wisnicz j? 1 St iä f lmg; auf die Weiber»
Strafanstalten L'mbcrg 4 Sträflinge, Vigaun und
Wallachisch-Msserltfch je 1 Sträfling.

— ( K r a i n i s c h e r L a n d t a g . ) Die Tagest
orbnung der heute stattfindenden neunten Sitzung des
lrainifchen Landtag« lautet: Mündlicher Gericht des F i -
nanzausschusses ilber den Voranschlag der Landes-Wein-,
Obst- und Ackerbauschul« in Stauben sür das Jahr 1897.
Mündlicher Vericht des Finanzausschusses, betreffend das
in Ansehung der Bestellung des geometrischen Personal«
für agrarische Operationen mit der k. k. Landescommisfion
abzuschlüß'nde Ueberelnlommen. Mündlicher Verlcht des
Finanzausschusses, betrtff.'nd die Errichtung einer land-
wirtschaftlichen chemischen Versuchsstation in Kraln.
Mündliche Gerichte des Finanzausschusses ") über die
Petition des Franz Smolic, Aushilfsdiener« bei der
Landescasse, um Nachsicht des überschrittenen Normal-
alters; d) über die Petition des Gemeindeamt« in Selzach
um Subvention behufs Regulierung des Ljuöa > Vache«
und des diesbezüglichen Gemeindewegs: <.') über die Pe-
tition der Gemeinde Villichgraz um Subvention behufs
Ztraßfnbeschotterung Gillichgraz'Schwarzenberg; ä) über
die Petition des Gemeindeamts Adelsberg um Subvention
behufs Errichtung der Wasserleitung; c) über die Petition
des Johann Udamic, um Subvention behufs Reinigung
der Sauglächer im Thale von Ponique und Gulenfeld;
t) über die Petition der Lehrerswltwe Johanna Tomsii'
um Abnahme einiger Jahrgänge des «Vltec». Mündlicher
Vericht des V^waltungsausschusses Über den Gesl hentwurf,
womit grundsätzliche Bestimmungen zur Regelung des
Curwesms für die in Krain bestehenden Curorte ftft«
geseht werden. Mündlicher Verlcht des Verwaltung««
au«schufi/s in Angelegenheit des Straßenbaues Unlerfernig«
Wodih. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses,
betreffend die Ginrelhung der im Straßenbezirle Laibach
Umgebung gelegenen, bei Eilava von der Lalbach'Rudolse-
werler Reichsstraße zwischen km 16 0 und 111'2 ab-
zweigenden, nächst Klein- und Grvß-Altenborf vorbei und
bis zur Grenze der Otsgemeinde Polih führenden Oe«
meindcftraß? mit ihrer bei Klein < Altendorf beginnenden
Abzweigung über Unterbuplih bis zum Anschluss an ble
genannte 3i?ich«ftlaße am Etohanvrh, in die Kategorie
der Ä.'zlrlSftlc,ß?n. Mündlicher Glicht de« V?twaltUt,aS.
ausschusses, bstrlffend die Vlnreihuna der <m Siraßen-
bezirke Lalbach Umgebung und »m Gebiete der Slabt
Laibach a/ l^nen. aegrnllb^r der Filiallirche St. Varlho-
lomäus in Unterschischla von der Lolblrr Relchsstraße ab-
zweigenden und bei V>z<grab in die Wiener Relchsstrahe
einmündenden G?meindestlah: in die Kategorie dec Vc-
z!ltsftraß?n. Mündlicher Vericht des Verwaltung«'
ausschusses über die Petition der Insassm von Zauchen
um Einreihung der über die g y-r sührenden «rück.»
und des bezüglichen Gemeindewegs unter die Vezirls«
strahen.

— ( O e m e i n d e r a t h s - S i t z u n g . ) H?ule
findet um 11 Uhr vormittags im Ralhhaussaal eine
außerordentliche Sitzung des Oemeinderath« stait. Gegen-
stand der Veralhung ist der Vericht der F^nanz-Vection,
betreffend dle Aufnahme eines «nlehens sür die Arti l lerie
Kaserne.
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— ( D e r F r a u e n - h i l s s v e r e i n v o m
R o t h e n K r e u z e s ü r K r a i n i n ü a i b a c h ) hält
am 27. Februar 1897 um 11 Uhr vormittag« in der
Wohnung der Verelnspläsidentin (Auerspergplah Nr. b,
3. Stock) seine ordentliche Generalversammlung mit fol-
lzender Tagesordnung: 1.) Rechenschaftsbericht sür da«
Jahr 1696; 2.) Cchaschlussrechnung silr da« Jahr
1896; 3.) Ersahwahl eines Au«schussmilglieds silr den
Stammverein (H 20 der Statuten).

— ( K l e i n l i n d e r - B e w a h r . A n s t a l t i n
L a i b a c h . ) Dienstag, den 23. Februar, findet um 3 Ub/
nachmittags in den Räumen der Anstalt, FlorianSgass
Nr. 27, die Hauptversammlung bcs Vereins der Klein-
linder-Vewahranstalt in Laibach mit folgender Tages-
ordnung statt: Mittheilungen' des Vorsitzenden. Rechen-
schaft« »Bericht für 1896. Vorlage des Voranschlags
silr 1697. Wahl der Vorsteherin, Wahl neuer Schutz«
srauen. Allsällige Anträge.

— ( S ü d m a r l . ) Die Hauptversammlung der
Ortsgruppe Lalbach, die am verflossenen Sonntag statt-
gfunden hat, ersreute sich einer zahlreichen Betheiligung.
Der Thtitigleltsbericht des Vorstands zeigt?, wie dieser
nicht politische Verein, besonders aber die hiesige Ocls°
gruppe, trotz dcr bescheidcmn Mit tel , di? zur Verfügung
stehen, auch heuer wie im Vorjahre als Wohlthäter sich
erwiesen hat. Dem Vorstande wurde unter allgemeinem
Beisalle durch Gergdlreclor Rieger der Danl des Ver-
eins ausgesprochen. I n den Vorstand wurden wieder»
gewählt die Herren Dr. Binder, Maltusch, Somnitz. Dr.
Ambrosilsch, Ebner, Czerne und Gruber. Der zwanglose
Familienabend, welchen im Anschlüsse daran der Laibacher
deutsche Turnverein veranstaltet,, versammelte eine zahl-
reiche Gesellschaft. Die Kapelle des Üaibacher Bicycll-
älubs zeichnete fich bei diesem Anlasse neuerdings durch
treffliche Darbietungen aus, wofür ihr auch Dank und
stürmischer Beifall zuthcil ward. Der Übend verlies in
tttffllchster Stimmung.

* ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Gestern leierte man
die Wiederauferftehung der «Berühmten Frau» der Com-
pignle Schönthan und Kadclburg, welche vor einigen
Jahren dem Publicum des deutschen Theaters so wohl
gefallen hatte und die Direction hoffte auf eine freund-
liche Wiederanlnüpfung der alten Beziehungen zu der
etwas ang'jährten alten Velannten. M i t V^gnügm er-
innerte sich der Theaterbesucher noch der seinerzeilig n
Aufführung des Familienluftsftiels, in der die Damen
Meißner und Vita, die Harren Höfer und Nihel mit
munterer Laune für die Schünthan'iche Berühmtheit ein-
i, aten. Nicht einer, nicht eine gehört mehr dem Verbände
des Theaters an, die damals der lustigen Komödie zum
t'ästigsten Lustsplelersolge v,lhalfen! Doch wozu die altcn
nugenehmenErinnerungen wieder austebcn l lsjcn,wozu in allen
Reminiscenzen schwelgen! Auch gestern war das Lustspiel
mcht schlecht aufgehoben, wmn es auch die Höhe der
s'inerzeiligen Aufführungen nicht erreichte, denn dazu
feh le vor allem die nöthige Vorbereitung und auch das
Publicum, das die Darsteller aufgemuntert hätte. Die
a'.te Tanle des Fräuleins P e r l i n g e r , die sympathische
Sängerin des Fräuleins B i c h l e r , die bnühmte Frau
dcs Fräuleins H o r a l und auch im groß'« und ganzen
der Pulmay des Herrn N e h e r waren immerhin von
licbenzwiirdigem Humor durchtränkte Leistungen, die
wannen Beifall berdieuleu, ob sie ab^r die Leistungen
ihrer Vorgänger erreichten, wollen wir nicht näher
erüttern. I n der Rolle des Wilojangs Herma
trat gestern eine neue Künstlerin, Fläulein M o r a ,
auf. Wir müssen gewissenhaft berichten, dass diese
ungemein dantdare Vackftschrolle von dem Fräulein
mit großer schauspielerischer Gewandtheit und sehr amüsant
gsspkll wUld>>. Da es uns jedoch »icht belannt ist, ob
wir der Künstlerin nochmals begegnen, erachten wir eine
nähere Beschreibung ihrer künstlerischen Eigenschaften nicht
für unbedingt nölhig. H?rr F e l i x war bedauerlicher«
lmise seiner Rolle gar nicht mächtlg. H rr S i e g e ,
mit einem «»möglichen, blonden Chacalterlopfe aus-
a stattet, spielte recht angeuusse«. Fräulein B r a u e r
war in einer unbtbentenden Rolle wie immer sehr
brav. ^ l .

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g . ) I m politischen
Bezirle Oo t t schee (42 806 Eiuw.) wurden im vierten
Qualtale des abgelaufenen Iahr«s 49 Ehen geschloss n
und 38? Kinder geboren. Die Zahl der Verstorben!n
b.lils sich auf 299, welche sich nach drm Alter folgender«
maßen vertheilen: I m ersten Monate 30 , im ersdn
Jahre 39, bis zu b Jahren 12l5, von 5 bis zu 1b
Jahren 30, von I b bis zu 30 Jahren 16, von 30 bis
zu 50 Jahren 19, von 50 bis zu 70 Jahren 55. über
70 Jahre 53. Todesursachen: bei 3 angeborene Lcbeni^
schwäche, l in 44 Tubrrculose, bei 13 Lungenentzündung,
d-.'i 34 Dphcherle, bei 13 K.uchhustn, bei 8 Schurlach,
b.i 4 Typhus, bei « cüla^lige N ubilduxgen, b.i allen
übrigen verschiedene sonstige Ncanlheilen. Verunglückt find
^ Personen (3 erlrunlen, 1 vom Baume gestürzl). E,n
Selbstmord, Mord oder Todlschlag ereignete sich nicht,

— n.
— ( W a l d männisch es.) I m politischen Vezirle

G u r l f e l b lau, im Jahre 1896 folgendes Wild zum
Abschüsse: 219 Rehe, 937 Hasen, 2 «luerhähne. 113
Slück Hasllwlld, 32 gasanln, 166 Feldhühner, 343

Wachteln, 80 Waldschnepfen, 27 Moosfchucpfen. 100
Wildenten, 1 Bär, 1 Wolf, 119 Füchse, 10 Marder,
5 Iltisse, 4 Wildkatzen. 7 Dachse, 1 Ndler, 1 Uhu, 8
Eulen, 130 Habichte, Fallen und Sperber. — o .

— ( O e f f e n t l i c h e L i c i t a t i o n . ) A « 15.März
1897, um 2 Uhr nachmittag«, wirb im Locale der
General-Direction des «Monitor olicmi» und der
«Staatsbruckerei» in Bukarest behufs Vergebung bei
Lieferungen für den Bedarf der Staatsdruckerei an Papier.
Pappendeckel und Briefcouverls eine öffentliche Licilation
stattfinden. Details lann man in der Kanzlei der Laibache,
Handels« und Gewcrbekammer erfahren.

* ( A u s dem P o l l z e l r a p p o r t e . ) Vom 16.aul
bm 17. d. M . wurden sechs Verhaftungen vorgenommen,
und zwar eine wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalt
thätigleit, zwei wegen Vetteln?, eine wcgen U^bert:elung
dis Diebstahls, eine wegen Vacierens, und eine wegen
Nusweis- und Unlerstanbslosigleit. — Johann Trlnik,
vacierenber Knecht, wurde vorgestern nachmittags wegen
Exccdlerens vom Sicherheiiswachmanne Michael Sitar
arretiert. Derselbe widersetzte sich der Arretierung und
griff den Sicherheitswachmann thällich an. — Vorgestern
vormittags wurde in der Franclscanerkirche der Arbeiterin
Iera Verbic ein Geldtäfchchen mit 26 Kreuzern Inha l t
gestohlen. A ls Thäterin wurde die wegen Diebstahle
schon mehrmals abgestrafte Theresia Koman geborene Sever
eruiert. Dieselbe ist auch verdächtig, der Francisca Burger
aus Unterschischla am 14. d. M . in derselben Kirche ein
Geldtäschchen mit 2 f l . 26 lr . und einem Ducaten I n °
halt gestohlen zu haben. —r .

— ( A u s d e r T h e a t e r l a n z l e i . ) Herr Jul ius
W i t t e l s , seinerzeitiger Komiler vom l. l. priv. Kar l '
Theater, wird morgen ein einmaliges Gastspiel, und zwar
in dem preisgekrönten Voltsstücki «Gebildete Menschen»
von V. Löon, absolvieren. H?rr Wittels ist lulanntlich
einer der populärsten Komiker Wiens; seine trefflichen
Listungen sind dem Publlcum von einem erfolgreichen
Gastspiele her in angenehmer Erinnerung.

— ( D i e W o c h e i n e r B a h n . ) Die «Sera» er-
fährt, bafs fich im Auftrage des Eisenbahnministerlums
Oberlngenieur H?rr Josef M>iyr dlesertage nnch Grahovo
im Bezirke Tolmein begeben wird, um in dem dortigen
Gebiete die Wasserläufe mit Rücksicht auf die Anlag? des
Tunnels zu studieren, welcher zwischen Feistrih und Pob-
brado gebaut werden soll.

«D ie O r osj - I n du st r i e O e s t e r r e i c h s i n
i h r e r E n t w i c k r l u n g u n t e r der R e a, i e r u n a.
Nr . M a j e st « t des K a i s e r s ^ r a n z I o s e f I.» Ämi
dcn »Mittheilungen» der Redaction dieses Prachtwertck liegt
^lir. 2 vor, die eiuia/ Monographien über industrielle Vetrirbe
als Viuster bor Darstellung und hinsichtlich des Raumbedarfs
enthält, darunter «Das Aurr-Licht».

Alles in dieser Nubril Vesprocheil- lann durch die hiesige
Buchhandlung Ja., v. K l ü i n m a y r <K F e d. N a m b e r f,
bezogen werden.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge auf Kreta.

(0rlgl»aI'Telegron»»c. >

W i e n , 18. Februar. Das «Neue Wiener Tag
blatt» meldet: Gestern liefen aus Po!a das Torpedo-
fahrzmg «Satellit» und drei Torpedoboote vorläufig
nach Theodo mit der Bestimmung nach Kreta aus.
Heute lief das Panzerthurmfchiff »Kronprinzefsin
Stephanie» mit dem Escadre-Commanoanten Contre-
admiral Hinke an Bord aus. Die Warinereferve wurde
nicht einberufen. Unter der in Nethymno gelandeten
Flottenmannfchaft befindet sich auch ein Detachement
des Schiffcs «Sebenico».

P a r i s , 18. Februar. Die «Temps» tadelt den
ungestümen fentimentalen Pbilhellenismus eines Theiles
der Franzosen und sagt, alle besonnenen nnd grad-
sinnigen Männer müssten die europäische Diplomatie
unterstützen, welche ein unabsehbares Kriegsmcheil ab»
zuwenden und gleichzeitig eine gerechte Lösung an«
Mahnen bemüht sei.

P a r i s . 18. Februar. I m Quartier Latin
cirmlielt ein Aufruf an die Studentenschaft, sich als
Freiwillige für die Befreinng Kretas anwerben zn
lasfcn.

L o n d o n , 18. Februar. Einer Meldnng der
«Daily News» aus Kanea zufolge, haben die im
griechischen Lager vor Platania befindlichen Auf-
ständischen, die sich durch Zuzug fortwährend ver-
imhren, die Zahl von 6000 erreicht.

L o n d o n , 18,Februar. Die «Tims» melden ans
Kanea vom heutigen: Die griechische Regicrnng hat
ungeordnet, dafs das griechische Confulat in Kanea
wieder eröffnet werde und feme Flagge hisse.

K a n e a , 18. Februar. Die Commandanten der
fremden Oefchwader forderten den griechischen Consul
ans, im Hinblick auf die Action der griechischen Re-
giernng auf Kreta, die Flagge über dem Consnlat ein-
zuziehen. Der Konsul entfernte die Flagge nnd zog
den Flagg nstuck ein. hat sich bisher irdoch nicht ein«
geschifft.

^ .—^
K a n e a , 18. Februar. (Meldung der AgeM

Stcfani.) Eine Deputation der muhamedanischm ^
meillden erklärte den fremden Consuln in Kandia, leo
von den Großmächten zn treffende Entscheidung '"
Aezng anf Kceta anzunehmen, mit Ausnahme '̂
Annexion von Giiechenlanct. Es steht fest, dass °!
griechischn Trnppm sich von jeder Operation gegen ">
von den europäischen Mannschaften besetzten Ortschaft
enthalten werden.

A t h e n , 18. Februar. (Meldung der Ä g H
Havas) Infolge der M ldnng, dass angeblich 1 ^
türkische Soldaten nach Kreta eingeschifft w?rdm soll^
lzcrrfcht hier gvoße Aufregnng. Wie verlautet, w>l"
Prinz Nikolans, der sich nach Thrssalien begeben so""
nach Krcta gfh-n. I n dem Sonntaq stattgcfllnden"
Gefechte bei Agrotisi wurden fünf Christen getiM,
zehn verletzt.

A t h e n . 18 Februar. Die Commandanten ° "
nropäischen Schiffe verständigten den griechischen O"^,

Vasfos. dass er einen Angriff anf Haleppa zu unles'
lafsen habe, widrigenfalls die vereinigten Eskadres ^
cztiechischen Schiffe angreifen würden. Oberst Vas!"
richtet auf Kreta die Verwaltung im Namen de»
Königs von Griechenland ein. lässt GemeindewaW
vornehmen und installiert die Gemeindevorsteher in dl
Städten und Ortschaften mit Ansnahme der vier vo"
den enropäischm Schiffsmannfchaften befehlen Orte.

A t h e n , 18. Fchruar. Die Vertreter der M i M
fahren mit ihren warnenden Vorstellungen bei ^.
gricchifchen Regierung vor einer Intervention a"!
Kreta fort.

E o n s t a n t i n o p e l , 18. Februar. Divisto"^
general Tewffik Pafcha wurde zum MilitärcoM'na^
danten von Kreta ernannt.

C o n s t a n t : no p e l , 18. Febrnar. Da es M
die auszurüstenden Torpedoboote an Torpedos w a n ^
lvnrde deren schleunige Anschaffung verfügt. ^ ,
Kriegsminister hat beim Marineministerium um
Transportschisse angesprochen. .

Cons tan t i nope l . 16. Februar. Der V'll'1
der griechischen Gesandtschaft mit der Pforte b̂ fch "'"
sich derzeit anf die Erledigung dc'r laufenden "^
schäfte.

Wieu, 18. Februar. (Orig -Tel.) Ihre M j ^ '
die K a i s e r i n hat das Protectorat über die im 3 ^ '
1.898 anläfslich des Negierungs-Inbilänms Sr. 21^ !^ ' '
des K a i s e r s in Wien stattfindende internatioM
Kochkunst-Ausstellung angenommen.

Wien, 18. Februar. (Orig.-Tel.) Auf " ^
anlaffung S>'. k. u. k. Huh.it des durchlauchtigsten H ' ^ ,
Erzherzogs F r i e d r i c h wmde heute anlässlich ^
Todestags Sr. k, u. l. Hoheit des durchlauchtigsten A N
Erzherzogs A l b r e c h t ein fl'ierlich.'s Neqniem in "
Angustinel°Kirche abgehalten, welchem die Herren ^
Herzoge F r i e d r i c h und R a i n e r , der Reichs KrlG
minister, die Generalität, der Hofstaat des ^
blichenen, zahlreiche Officiere sowie viele AndäaM
beiwohnten. . ,̂

Wien, 19. Febrnar. (Orig.°Tel.) Die <M"U
Zeitung» veröffentlicht die Ernennung des österreich'U
Gesandten in Stuttgart B n r i ä n v. R a j cz znM u»
sandten in Athen. >°

Berl in, l8 . Febrnar. (Orig.»Tel.) W^e in P " 7
Straßburg und Petersburg fand heute vormittags cu "̂
in Arr l in der Aufstieg mehrerer Ballons zur ^
sorschung der Atmosphäre statt. Das Kaiservaar sow.
die Aot'schafter Frankreichs und Nusslands woyn^
dem Anfstiegc liei. Zw. i bemannte und ein " .
bemannter Ballon stiegen in östlicher Richtung "".'

Berl in, 18. Febrnar. (Orig.'Tel.) Der 'Post' ^
folge wird die Hauptverhandlung gegen bausch ^
Lützow weg.'!! Meineides, schwerer ÜrkundenfälW ^
nnd Äetruns für die im M a i tagende SchwurgerlH
Periode des Landgerichts anberaumt. , ^

Köln, 18. Febrnar. (Orig.-Tel.) Die ' K M ' ^
Zeitung» meldet aus Ber l in : Solange die ^ ^^ , , , „ t
Gretas seitens Griechenlands nicht gefchehen ist, ' o ' - ^
für die deutsche Regierung die Zukunft Kretas ' ^
in Früge. Den Piinzen G^org an die Sp ̂ ' ^̂
lretensischen Verwaltung zn stellen, wäre lediglich ,̂
Fortsetzung des griechischen Rechtslirnchs. Für die ^
Wirkung einer solchen Lösung wird die deutsche
gierung nicht zu haben sein. .. ĵe

Belgrad, 18. Februar. (Orig. > Tel.) Me ^
dls Königs Alexander nach Sosia ist für dm 1- -" j„
abends festgesetzt. Der König verbleibt drei Tage
Sofia und leint am 4, März abends Hieher M " ^

Coustantinopcl, 18. Februar. (Ollg-Tel.) ^^
hrntige Fahrt des Sultans nach Stambnl zur ̂ " " ssci'
des Mailtelk^sses erfolgte znm erstenmale während ° ^
Regi.rungszeit zn Wasser n„d der AufbrnH ^ .
^ildiz-Kiusk zeitlicher als sonst. Der S t r a h m v ^ ^
in Etambul war geringer als gewöhnlich, dle
kehrungen der Polizei umfaffende und strenge.
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
>, . ^ o s f t i c h a l , sslora dcv österreichischen Küstenlandes, I. Vd. ,
l^^U0, — W i d d e r n . Uritische Tage. f l . 1 '80. — Z u c k e r .
0 A c>"'^ D u f r r s n e , Neuester Leitsaden des Schachspiels,
^ ""sl, , f l. 1-ttß. __ L i e b e t a n z , T ie Eleltrotechml. ^ . Auf l . ,
^ i «0. — V e r s t l , Die Elwerbstener. st. — 50. - B c r s t l ,
j . , "eue allgemeine Erwerbstener, f l . — - N ) . — U e b e r
^ " b . u n d M ^ . ^ . ^ l l u s ^ r t e s Octau-Hcft), I « 9 7 . Heft 7,
M ^ W tr., dielet eine Fülle unterlialtcuden und belehrenden
Än ^ ^ ' - " " Den vortrefflichen Te^tillnstrationen steht eine gauze
on, ^ ^ ' ^ ^ieprodnetil'nen herum ragender Kunstwerle zur Seite,
^ ' bk»m wir nur die vielfarln >e ssaesimile'Wiedera,abe des
„"»llldes 'Ent ru fa l l " von W. Orül'hein herumgeben. Vmrä th i ^ in
,» <?' ^ l e i n u, a t, r H F e d . V a m b e r q ̂  V u ch h a u d 1 n n a

" «aibach.

Angelomlneue fremde.
Hotel Elcjaul.

A»l 16. Februar. Dr. Mubocnil, l. t. Notar. Gr..Laschi^.
— Olioa, l. f. Vaudirector, Pula. — Weingärtuer f. Gemahlin,
Beamter, Laibach. — u. Lengerle. Trieft. ^ Hocevar, Priuate,
Nudolfswert. — Müller. Libert, Reiule, Hendl, Kranh, Ru-
fchizla, Grader, Schräfl, Murefan, Werner, Kflte., Wien. —
Wähle, Kfm.. Pasfau. — Ozzola, Kfü,., Mailand. — Fantl.
itfln., Prag. — Eijenbcrger, itfm., Hoheuelbe — Kosec, Priester,
Nuvale.

Perstorbeue.
A,n 15. F e b r u a r. Eilirrich Sololouic, l. u, l. Oberst

i. N.. 70 I . , Franz°Iosef.Etrafje ?. Hepatitis.

Vleteorologische Beobachtungen in Laibach.

,̂ > < iU.N. 1746 0 5 - 5 , SW. schwach heiter

9 - « l , ! 747-1 1 4 > S W . schwach heiter

19 l 7 l l . M a . , 747 ? > - 3 : ^ S W . schwach ^ Nebel , 0 l i

Das Taqesmittel der gestrigen Temperatur 0 8", uu,
l)'7« über dem Norinale.

Pn'nntworMlhe,' Redacteur: Il,li,li> OhmoIllunschowzso
siitter von Wissehrad

Course an der Wiener Börse vom 18. Februar l897. »a« m̂ oMellenEousblatte

^ Ilaal».A»l»h,l». »»"t. <u»c.

^ " v e r ^ sssbnial «ugus! l o i l0^l0l W
' ««v« vt,^, Iä imr r° Iu I ! 101lb!lUl U5

lNä<tl'̂ ° " «Uiril Lctolit!- I0 l ^ i l O l 3K
>»K0̂  7̂  ° V'<lat«In!t. »50 st. l b 0 ' - l b « -
'^vtt ^» ' " s°"5l ö«X> st. l4ll — »48 >
lüy^ ' .» .. Imitte! >U0 st. l d5— lb« -

^ «.»<l»«l°ss , , ,„o st. ,8» i » 189 bl»

°»>, »ei Ul«m° . , l<>0'50 ,W?l)

l!""^'!'"' '" «,. st<"ttre!

"/.»/ ^ . N^ W« , l , M m , b'/", l«? 4» l«8 4!»

ö> .>5^ ' " ' " " " " ' « , , (d!v,
"> !< , ' ' " l ^ 'w^ ,Nom. . . m ic loo,«

X. l«x>!. ̂ ."ütnw, ft,!I«l..4<X)

" " ' l " . s, A,<> lisr. N°m, . 9»',(,!00ll>

ill! ^ ' M s " l , . . « t t i t N .

^°'^»?.k >/. ' »3? 2d «38 ill.

Vo» Gtaott »»t Zaylnnz
UblrnomulNlt Vl>t»v. Prior.»

Oillgattonr».

<>ll lioo M. 4»„ j l i ? ' — l l 8 ' -
lllilabethbllhn. 4(0 u.XWN M

«<X) W 4°/„ l» lb0 — —
Franz I°l?ph V., Em, lX»4, 4» , SU «!) lO0'»<!
«alizüche Karl »Ludwig - «ahu,

t m . l«Xl, 8U0 fi. 3 , 4°,„ , »»-— 39 90
«orarlbtluf,, U»h:>,»m, ln^4,

4 ° , <biv, Gt,) s , , f, l<x» st, A, 3S — ioU'—

Nüg «oldrexte 4°/„ psi «»sse l«l '90 l l i l ><)
b<« dt°. per Ultimo . . . . l u , vu l»» l0
d!o, Nrnle in ifroiisiiwähr., 4° „,

stfuelfre!Iüril!»><flone!,^li,!n S92U 9940
4"/, dtli, dlo. psr Ultimo . UÜ'UU 93'4U
dt°.Gt.«.«l l .«old1Wst.,4' / ," , l»2^N l«3 -
bto, dto. Ollber ln« st., 4 ' / , " , l u i 3U 10L üu
bto. Otaat»-0bl<«. (Ung. VNb >

„. I . l»7«, b ° , l»ll 50 l » l t.0
d!o,4>/»°,„Echa.illega!°«lbl.»ObI lvu »ü l « l 85
dto. Piä«.<««l. ^ lO0 st. e. W. lb»'5<) l!>3 —
b!°, blo. 5 bU fi. ». W, lbi! . . lb» —
thelk Neg, Uo!e 4°/, «l» st. . l8» 5U l»9'bN

GlundtnU. ' <Vbligatil>n»n

(lüi 100 st. <lM,,

4° , lroalllche und ftavoüliche , »»'— »»'t>U
4°/, „ngarüche (IW st, ».W.) , 97'ÜU U8b0

Hnd»r» 3ff»ull. Anlthen.

DoüM'.Neg, l!o!t ü°,,> . . . , III? 7!» lUk ?b
d>°. «nleths «87« . . 1U8'»ü 109 25

«nlcbl'n b,r Ol<-.bl V«rz. . . 11« 5U — —
«»leb,'» d, V!abtgs!!,s<i!de «Uien 10^ b<! 104 b»
«»leäi'll d, Vlabtgcmliüt's Wit»

(Ollbel «dtr V u l d ) . . . . 1«7'35 —'—
Prämien Anl. b, Eladtgm, ««!,» 167 »ü 1«8 ̂ b
<jürlebau «»leys», vflloib, ü ' „ 1N150 - —

«,ld « °»

>füliuost.).
»Uiidcr.allg. 5 f t .W^0 I . dl 4° „ « . 9SS0 I00'90

dt°. ,, „ lnbU „ 4°/„ l l « 7 k 1 I 7 7b
dto, PrHm.'lVchldv. 8°/„ l.Em. 11?'»k 1l8'
dl<>. dtll. 8"s,. I I . !tm. 103'»!, 104 üb

si.'östcrl.ljllndt» Hyp.'«nft.4° i, lOV — 100 80
Oest.^ung. »Uaul ver!, 4«,<, . IOU'10 IU1'—

dto. dto bNlahr. ., 4°,, . »00 10 101 -
Lparcafft, i . l f t . l o g , s>>/,°, vl 10150 — ^

Illolilät«.<Vbli,atl<,n»n
i!ül 1!N> st.!,

^eld!»andl^!0sbbali» »tin l8»s 101^5 lOL «l»
Oesterr. Nordweftbod» . . . l l l 40 I i i l 4!»
Otaatlbal»! l!ll6'— - . -—
Güdbllh» k 8° „ «74 !i0 «75 4N

bto. k °°,, , , . «»»— I»8'?b
Un«.-gal!z. «ah» 10? «5 IU8 Si
4" „ Unt»rlr»il>fl Vat,»,» »g ̂  zyy.—

Dlo,ls» zos,
!psr stück),

«judapeft.Vastlica (Dombau! . 7 8U ? 90
Crsblllu!? '»,> ss <98-»0I»9Ub
!lls-,r» !lj°!c 4!» ft. CM . . . »?'?ü bk'?I>
4°/„Do»llil Damp!Ich IM'ft <f.M. 14»'— — ' -
Ofe,«r Uo!e 40 st «« »l̂  »1 2l»
P»lfs>Ui'le 4̂ 1 st. « M . . . . 5»'dO L9 50
«otl,e!l«lsuz,0ssl.«fs. v.. last. ,»'?ü 20 «5
Nothsn Nrniz, U»a.V,s. d . 5 st. I I — 1140
«»dolpl» U°lt «0 fl l«-5U 27.'>0
Salm Lost 40 N. <lM. . . . 7 1 - . ? » -
Gl.Veuoi« Lok « ' ft, « M . 7»'5U 73'50
Walbstciii L?!,' «<> fl, 3 M . . , N0 — S 2 -
Wi»d!jchn»ül> Lnlr '̂» «. C^ii. .

d. Aubrnrrobitlllistalt,!, Hm. , - . -— — - .
bto. dto. ll <tm I8«9. . . z»L»— «?' —

L2<back,r Uiiss » ' — »«>—

«ngloOffi, lvanl »00 st. UN«/, «. «5»'7b 1l>8 ?b
Ulll,lvcre>», Wiener, 10U st. . »53 !̂» 25»'75
Vooi-r. «>,fi,,OtN.,»0<»st.G.40<>„ 433 — 4W -
<lrbt..«nst. f. Hllnb.u. » . 1ÜU ft. — — — —

bto. bto. per Ulttmo Beptbr. »̂S2 35 862 75
treditbanl, «Ng. ung., 20N st. . !893'50 594 50
Dfpostlenbanl, «Ng., 20« st. . lzz4 50 235 50
«tcouwtt » l j , , Ndr»ft., 500 ». !?»5 — 74« _
V l r o u . »aslenb,, Wiener, »00st. ! »U7 " 270--
HhpothtN>,,0fft..2U0 ft. H5°/„«. »550 «,','K0
Länderbanl, Oeft., »<X> st, , ü37'— 23? 50
Oefterl.-M'gar. «anl. «!>0 st, . 948' - 952 —
Unlonbanl iü'O fl 286'— 2»?--
Verle!,r«bl,nf, «N«., l4>> st l?»-— 179 —

Al l l l n VUN Hlan»poll»

Knt»in»hmnng»»

<pt̂  slück),

«Ib«cht'«llhn xu0 ft, Silber , —-— —'
«u<st«°Tepl. «lsenb, 800 fl. . . l?h!i ,715
Vübm. i»torbk>c>l,n l!,U st, . . ill.?' 2»!9 —
Vulchllehrabec (ti!, 5l«> st, «W. 1550 I5U»

bto. bto, (lit. l l , ü00 st. . !544-- 54«' —
Donau ° Danpljch!ssa!,r>« ^ «r>,, >

OeNrrr,, 500 st. «lM, . , . 4 » 0 " 452'—
Dur.^i l ibeubachfrE^V^xf,,^. KI-— «125
sse,t>!»ni!dl',>lurdl>. U»»«» sl,<t!l«. 840Ü »410
Lemb.-lzcnlow. Ia»w Eilend,»

»cselllchas« 200 st «. , . . 287 —288'50
ljloyb, Oeft., tnest, 500 N, » M , 40» — 410' -
vefterr. Nordwrstl,, 200 st, K. 26325 264 »5

dto. dto. (l!t. U> 200 fl. !». 265 75,266 25
Pra^Dnier ltisenb, l50st, 3 . , so - ! 9 l '
Stnatselsenbal,!, «W st. s . . . 84L25 84S75
Sildüal,» 20» N. 3 86 - 8? -
Kiidnordd. «f>b..«. »00 st. « M . 214 50 21 i -
lramway'«eI.,Wr.,1?0ft.«.W. 45» — 45l>-

bt«. Eu,. «««7.20N». , . . —>— — —

»»Id tvan
Ira«!va!^»<l., Neue « r . , Vr^o.

rlt»l«ncl!en llX' fl. . . . 104 50 »05<i5
U»g. gal!^. Kisenb. «!>l> fi. S'.lbtr 20750 20»'-
Un^.Weftb.(«lllld>«lllj,2Wst.O. 208'l>0 20950
<V»»»,!- ^nrcilliahnen-Nst - » , ! . 1«0 — 17(! —.

)nbuNri»»ßlti»n

Äaussel., «II«. Kft., >0<) ft. . 9l — S2 —
HssU^l'l E<len> und «?tah!'Iilb.

lü « ! tn 1(X> st U2'— 62
HNc!ilm!i»w.>Uechg., lt̂ sse, »0 st. «l» — ,^050
,,!tlbemül,!", Vapieri. u. « . » . 5b - 57 —
Ule?l!lger Brauerei 100 st. . . 128 - ,29 5«
Aim:l4N«'lelI!ch., Oeft. »alpine 82 90 U!l 40
^ager «lien ^nd..«rs. »00 N. «55... «5»- —
V»lgo»tar<. Kteinlohlen SO >. 580'—l>86' —
<,Tchlöalinü!,I",Papier1., »00 >. 211- 213 —
,,Gle^rel!n.", Papierf. u. <lj.»G. l ? ^ ' - - l?z> ̂ »
Ir i lal ler «uylenw.» «ej. 70 st. 155 — «5» —
Wnffens. «,,i>ft,WWten, »lXisl. 809 — » l l - -
Woggon.Ueihanft., All«., in Peft,

80 st 510 — 52« —
Wr. Vuuge'llllchait 10<» st. . . ,04 25 ,05 25
Wie»erl>,ruer Ziegel «süen-»,!. 8l5 - 3l«5u

DlvlslN.
«uifterdam »915 9930
Deulsche Illahe 5872» 58»?,
Uonbül! I19U0 >20'20
^ar!« 47 <>2, 4? 67^
s t . P,»,r«bura —-— — —

D»lul»N.

Ducalti, 5 69 5 71
20 Fr«n« It i l l te 9 5l! 954
Deutsche Nelchibaulnoien . . 58 ?^, 5»"??»
Italienische Vanlnolen . . . 45 ,0 4520
«av<er.«„be! l '»S ' . I'2?


